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Muf dem Jegen folgende honnen Nchein

WurdeBrey dem glucklich vollzogenen
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FochzeitKeſte
in Wagdeburg

Anno M. DCC. XXXIII. den 25. Jun.
Mit gluckwunſchender Feder

vorgeſtellet

Von einem

Senen LE VEAUxXiſchen

Grandammiſchen Sauſern
nnren
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HAeeE, aheiutt mit jchuertiſchen Schrifften.
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Arff ein ergebner Freund Jhr frohe

Hochzeit-Feſt,
Das Jhnen Zeit und Glückverguüg

erleben laßt,Anitzt n Vragdeburg durch einel

Wunſſch verehren,
ind diegeſchöpffte Luſt, durch dieſen

Dienſt vermehren;
Solegthier deſſen Blat, Holhwerthgeſchatztes Paar,
Den treuen FreundſchaftsZoll vor Jhren Augen dar,

Jn Hoffnung Dyro Gipiſt. beygolchem Uſiterwinden

d

Durchrinen holden Bkihzuſpuren h u ſinden.
Er ſtellet ſich dabey der Zeiteu Wechſel vor,
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Unrihtet bmenentztheſftnuttinetz
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Der Jahr und Tageſttzi der puenr wein regieret,
Und als ein Steuer-Mann das gront Ruderfuühret.

Denn dieſer lenckt das Schiff nachdem rs ihm beliebt
So bald ein voller Wind den Seegeln Nachdruck giebt.

Er wriß, nach dem Compaß, durch aufgethurmte Wellen,
Auch beyder ſinſtern Nacht, ditr Reiſen anzuſtellen;



Bis er den letzten Strangmit allen Krafften zieht,
Und endlich hochſterfreut den Hafen vor ſich ſicht,

Denn kan er nachder Fahrt, nach giegen, Sturmund Blitzen,
22Bey warmen SonnenSchein in ſtiller Ruhe ſitzen.

So fuhrt des Hochſten Hand der Menſchen Lebens-Lauff
Und richtet ihren Muth durch ſeine Vorſicht auft,

Die Gluck und Ungluck ſieht; doch nichts ſoboſe meinet,

Weil nach dem Regen-Guß die Sonne wicrder ſcheinet.

Es iſt nicht immer Nacht, indem des Tages Licht,
Nach abgemeßner Zeit, durch dunckle Schattenbricht.

Es iſt nicht immer kalt, von Schntt, von Froſt und Regen,
Weilwarme Tage doch gewiß zu kommen pflegen.

So wechſelt in der Welt ein jeder Augenblick,
Und nach des Hochſten Winckauch aller Menſchen Gluck,

Doch ſo, daß auf das Leyd der Mund von neuen lachet,
Wenn GOttden Freuden-Wein aus ThranenWaſſer machet.

Du weiſt, Hochwerthes Hauß was Dichbishergeruhrt,

Und was des Todes Fauſt Dir unverhofft entfuhrt.
Jch hore noch Dein Ach! und kan es leicht ermeſſen,
Daß Duden herben Fall noch nicht ſo bald vergeſſen;

Allein, nunmehro folgt auf Regen SonnenSchein,
Denn dieſer Hochzeit-Tag ſoll davon Zeugeſeyn,

Daß, da Sich Htrr LE. VEAVX nit Dir genau ver—
bunden,

Du den verlohenen Schatz vollkönnuen wieder funden.

Er nimint Sich als ein cohn, der un handlung an,
Wie ſonn Dein lybes and. unruſir buſt, gethan.2

D
2

eb ä—

S

J

Er fuhrkdir Tochterwi



Damit .der Eltern Hertz ſich ihrer Kinder freue,
Undüber Sieden Wunſch, gleich einem Regen, ſtreue.

dJax ja Btglücktes Paar. Du ſiehſt die ſchönſte Zeit,
Und mit derſelben auch des Landes Fruchtbarkeit,

Drum laß Dir dieſen Tagin einem Bildezeigen,

Wodurch, und wie Du kanſt in Deinem Wachsthum ſtrigen.
Erſt nimm Gebethund Fleiß in Deiner Arbeit an,

So haſt Du Deinen Dienſt nicht ohne Frucht gethan.
Und wird von oben her zum Pflantzen und Begieſſen,

Auf drine LiebesSaat rin ſan ier Regen flieſſen.
Dennlaß Vertraulichkrit den warmen SonnenSchein,
Und ein vergnügtes Hertz die SonnenBluhme ſeyn;

So wird dich keine Nacht mit boſen Traumen ſchrecken,

Noch andre Finſterniß Dir einen Schmertz erwecken.
Bleib, als tin feſter Baum, in Deinem Wohlergehn,

Und als ein grunes Feld in vollen Aehren ſtehn,
Dem Regen, Sturm und Wind züſeinem Beſten dienet,
Damit bey SonnenSchein, es deſto ſchoner grunet.

Die Hoffnung ſpricht ſchon ja, drum mach ich auch den

Schluß,
Daß nach der Saamen Zeit die Erndte folgen muß.

Der Himmel laſſe nur dieb Paär recht lange leben,

So wird Jhr ſchones Feld viel reiffe Garben geben!
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